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Pressemitteilung der jungen AbL (24.09.2026) 
 

junge AbL Bayern zur Aktion „Wachsen oder weichen? – schmeckt uns nicht!“ 
Herbst AKM in Würzburg am 24.09.2026 

 

In Form eines Aktionsbildes veranschaulicht die junge AbL am Rande der AMK die Zukunftsaussichten der 
Landwirtschaft im Jahr 2040: Sechs von zehn Plätzen am Tisch der Bäuer:innen sind leer, wenn das 
Höfesterben im aktuellen Ausmaß fortschreitet - die Zahl der Betriebe heute wird sich mehr als halbiert 
haben. 1 
 

Darum fordert die junge AbL von den Landesagrarminister:innen: 

1. eine zielgerichtete und innovative Förderung von Junglandwirt:innen und eine 
Existenzgründungsprämie in der GAP nach 2027, um den Generationenwechsel in der Landwirtschaft 
gelingen zu lassen. Die gemeinsame Stellungnahme mit sechs weiteren Jugendverbänden mit konkreten 
Umsetzungsideen findet sich hier. 

2. agrarpolitisches Handeln, um die Betriebe für die Zukunft in ihrer Klimaresilienz zu stärken. 
 
„Für eine resiliente und regionale Nahrungsmittelversorgung, gerade in Zeiten der Klimakrise, brauchen wir 
eine bäuerliche kleinstrukturierte Landwirtschaft. Um diese zu erhalten und zu entwickeln muss dringend 
die Situation für junge Menschen verbessert werden, die in die Landwirtschaft einsteigen oder, wie ich, die 
Hofnachfolge antreten.“, so Tristan Billmann, Junglandwirt aus Mittelfranken. 

Lucia Birkmeir, Bäuerin aus Gempfing bei Donauwörth erklärt: „Wir haben gerade einen weiteren extremen 
Dürresommer hinter uns. Als junge Betriebsleiterin habe ich allein in den vier Jahren, den ich unseren Hof 
führe, zwei sehr extreme Jahre erlebt. Das macht Angst. Und dennoch wollen viele junge, motivierte 
Menschen Höfe übernehmen. Mein Appell an die Agrarminister:innen ist daher klar: Unterstützen Sie diese 
mutigen Vorhaben, indem Sie Junglandwirt:innen bei der Existenzgründung und auch dauerhaft fördern. 
Mit einem Umsteuern weg von der ewigen Flächenförderung, durch welche viel bei wenigen landet, hin zu 
zielorientierter Förderung, etwa durch konzeptbasierte Existenzgründungsförderungen.“ 

 

Fotos der Aktion können Sie ab ca. 10 Uhr hier finden. 
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1
Die Branchenanalyse der DZ-Bank besagt, dass sich die Zahl der Landwirtschaftsbetriebe in Deutschland bis 2040 auf rund 100.000 

mehr als halbieren wird. Dr. Olaf Zinke, Höfesterben im Zeitraffer: Die Hälfte der Bauernhöfe verschwindet bis 2040, agrarheute 
15.01.2024, https://www.agrarheute.com/management/finanzen/hoefesterben-zeitraffer-haelfte-bauernhoefe-stirbt-2040-615285 

https://www.abl-ev.de/fileadmin/user_upload/fertig_Positionspapier_bundesweit.pdf
https://nextcloud.bauernstimme.de/index.php/s/7gKawRjWWwNfrAm
mailto:schreiber@abl-bayern.info

